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Nutzen Sie Ihre Renditechancen
BANKENWELT

Optimieren Sie Ihre Vorsorgestra-
tegie mit einer möglichst lang-
fristigen Perspektive.

Die anhaltend tiefen Zinsen lassen den
Banken nicht viel Spielraum für interes-
sante Zinssätze auf dem  Sparkontosorti-
ment. Die 3.-Säule-Wertschriftenvor-
sorge der Credit Suisse eröffnet langfris-
tig orientierten Vorsorgenehmern eine in-
teressante Alternative zum 3.-Säule-
Vorsorgekonto mit attraktiven Rendite-
chancen. 

In der langfristigen Betrachtung seit 1985
können Sie dem nebenstehenden Dia-
gramm entnehmen, wie sich das Vorsor-
gevermögen innerhalb der letzten 28
Jahre entwickelte, dies im Vergleich zwi-
schen der Kontolösung mit einer durch-
schnittlichen Verzinsung von 2,45 % und
der Mixta-BVG Anlagelösung mit einer
Rendite von 4 %. Die höhere Rendite
entspricht einem Mehrertrag von
CHF 83 111.–

Die Credit Suisse bietet Ihnen aktiv
gemanagte oder indexierte
Anlagegruppen.
Die aktiv gemanagten Anlagegruppen
werden durch spezialisierte Fondsmana-
ger aktiv betreut – mit dem Ziel, Ihre Ren-
dite langfristig zu optimieren. Wählen Sie
zwischen vier breit diversifizierten Anlage-

gruppen, die sich hauptsächlich durch den
Aktienanteil unterscheiden. Indexierte An-
lagegruppen investieren in Schweizer An-
lagefonds, welche die Marktentwicklung
möglichst präzise abbilden. Sie zeichnen
sich durch eine breite Diversifikation und
niedrige Kosten aus, was Ihrer langfristi-
gen Rendite zugutekommt. Wählen Sie

zwischen drei indexierten Anlagegruppen
mit unterschiedlichem Aktienanteil aus.
Bei der 3.-Säule-Wertschriftenvorsorge
profitieren Sie von denselben Steuervor-
teilen wie beim 3.-Säule-Vorsorgekonto.
Bei allen Anlagegruppen werden zudem
weder Depotgebühren noch Ausgabe-
oder Rücknahmekommissionen erhoben. 

Vorsorgeplan einrichten
Ganz auf Ihre Situation abgestimmt: Mit
dem 3.-Säule-Vorsorgeplan werden Ihre
Einzahlungen auf das 3.-Säule-Vorsorge-
konto automatisch in die 3.-Säule-Wert-
schriftenvorsorge investiert. Sie ent-
scheiden, wann und wie viel Sie anlegen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne
steht Ihnen Ihr Berater der Credit Suisse
zur Verfügung, um mit Ihnen zusammen
die passende Vorsorgelösung zu bespre-
chen. Wählen Sie die Anlagegruppe, die
Ihrem individuellen Risikoprofil und Anla-
gehorizont am besten entspricht. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf!

Pascal Kuonen
Credit Suisse AG
Leiter Credit Suisse, Visp
027 948 88 22 

WALLIS | In den kommen-
den Wochen finden – wie
jedes Jahr im Frühling –
Reinigungs- und Unter-
haltsarbeiten in den Tun-
nels der A9 statt. Wäh-
rend der Arbeiten wer-
den die betroffenen Tun-
nelröhren zur Sicherheit
der Verkehrsteilnehmen-
den gesperrt.

Bei den Tunnelreinigungen
geht es nicht nur um die Sau-
berkeit: Das Reinigen von Wän-
den und Beleuchtung erhöht
die Helligkeit und trägt damit
wesentlich zu besserer Sicht
und somit auch höherer Sicher-
heit für die Verkehrsteilneh-
menden bei. Im gleichen Ar-
beitsgang werden Unterhaltsar-

beiten an den Betriebs- und Si-
cherheitsanlagen ausgeführt.
Um den Verkehr möglichst we-
nig zu behindern, finden die Ar-
beiten nachts statt.

In diesem Frühjahr be-
ginnen die Arbeiten am 19.
April. Gereinigt werden die
Tunnels d’Arzilier/St-Mauri-
ce, Siders und Gamsen. Der
Tunnel Champsec bei Sitten
wird aktuell saniert und des-
halb zu einem späteren Zeit-
punkt gereinigt.

Aus Sicherheitsgründen
müssen während der Arbeiten
die betroffenen Tunnelröhren
jeweils gesperrt werden. Bei
den Tunnels d’Arzilier und Si-
ders wird für die Reinigung je-
weils eine Tunnelröhre ge-
sperrt, der Verkehr wird im Ge-

genverkehr durch die andere
Röhre geführt. Beim Gamsen-
tunnel wird der Verkehr in der
betroffenen Richtung über die
Kantonsstrasse umgeleitet. | wb

Die Arbeiten finden wie folgt statt:

Tunnel d’Arzilier/Galerie St-Maurice
Nächte von Sonntag, 19. April, bis Frei-
tag, 24. April 2015, jeweils 22.00 bis
5.00 Uhr (Richtung Martinach)

Nächte von Sonntag, 26. April, bis Frei-
tag, 1. Mai 2015, jeweils 22.00 bis 5.00
Uhr (Richtung Lausanne)

Tunnel Siders
Nächte von Sonntag, 3. Mai, bis Freitag,
8. Mai 2015, jeweils 22.00 bis 5.00 Uhr
(Richtung Simplon)

Nächte von Sonntag, 17. Mai, bis Frei-
tag, 22. Mai 2015, jeweils 22.00 bis
5.00 Uhr (Richtung Sitten)

Tunnel Gamsen
Die Reinigung findet im Juni statt, die
Daten werden später kommuniziert.

Verkehr | Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten

Frühlingsputz in
den Tunnels der A9

Tunnel Siders. Während der Arbeiten werden die Tunnelröhren zur Sicherheit der Verkehrsteil-
nehmenden gesperrt. FOTO ZVG

BRIG-GLIS | Am vergange-
nen Dienstagabend
sprach im Alfred-Grün-
wald-Saal der Mediathek
Weri Kunstvermittlerin
und Kunstexpertin M.A.
Dagmar Huguenin aus
Glis über den Maler Paul
Cézanne, eine Schlüsselfi-
gur der modernen Kunst-
geschichte.

Der Name Paul Cézanne
(1839–1906) ist an Kultur Inte-
ressierten bekannt. Man kann
heute auch im Internet die land-
läufigen Informationen über
diesen Künstler nachsehen. Der
Vortrag von Frau Dagmar Hu-
guenin, die kurz die wichtigs-
ten Lebensstationen dieses aus
Aix-en-Provence stammenden,
viele Jahre auch in Paris, dann
wieder in seiner Heimat Aix-en-
Provence/Les Lauves an der
Montagne Saint-Victoire täti-
gen Meisters schilderte, ging
aber in die Tiefe. Man nahm das
karge Leben des werdenden
Meisters in Paris, seine späte
Heirat, seinen Sohn Paul, die fi-
nanzielle Besserstellung nach
Besitznahme des väterlichen Er-
bes usw. zur Kenntnis. Frau Hu-
guenin entwarf ein faszinieren-
des Gesamtbild nicht nur Cé-
zannes selbst, sondern des ge-
samten Umfeldes französischer
Malerei des 19. Jahrhunderts
mit den Grössen Pisarro, Re-
noir, Monet, Manet, Van Gogh
usw. Sie alle, dann auch Picasso,
Braque, Matisse und Derain be-

wunderten Cézanne, den Frau
Hugenin in vielen Bildern und
vor allem auch in den Haupt-
motiven «Stillleben, Landschaft
und im Figurenwerk der ‹Ba-
denden›» ausgiebig kommen-
tierte. Sie schöpfte dabei aus
dem Vollen, zeigte Querverbin-
dungen zu den Sammlern wie
Victor Chocquet – er besass 35
Bilder Cézannes – Ambroise
Vollard – er verhalf Cézanne
durch eine grosse Ausstellung
zum Durchbruch – später zu
Oskar Reinhart und weiteren
Sammlern auf und überzeugte

durch profundes Wissen und
klare Beurteilungen des vor al-
lem durch Farbe, Harmonie
und Strukturbau wirklich Neu-
es bereitenden, etwa 1000 Wer-
ke umfassenden Schaffens von
Cézanne. Dass er davon nur et-
wa 15 signierte und viele unvoll-
endet liess, ist für ihn typisch.
Kurz: Frau Huguenins Aus-
spruch, man könne Cézanne
«wie alten Wein» umso mehr ge-
niessen, als man sich mit ihm
näher befasse, bewahrheitete
sich in diesem brillanten Vor-
trag eindrücklich. ag.

Kultur | Zu einem Kunstvortrag im Vortragsverein Oberwallis

«Wie alter Wein…»

Cézanne-Vortrag. Referentin Dagmar Huguenin im Gespräch 
mit dem Präsidenten des Vortragsvereins Oberwallis, Dr. Joseph
Fischer. FOTO ZVG

BEERDIGUNGEN

NATERS | Nach langer Krankheit verstarb im Al-
ter von 81 Jahren Erwin Lareida-Paci. Der Beer-
digungsgottesdienst findet heute Freitag um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Naters statt.
LALDEN | Unerwartet an einem Herzversagen
verstarb im Alter von 66 Jahren Werner Crettaz-
Noti. Der Beerdigungsgottesdienst findet heute 

Freitag um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Lal-
den statt.
NATERS | Vincenzo Giammanco-Pensabene ver-
starb im Alter von 83 Jahren. Der Beerdigungs-
gottesdienst findet im engsten Familien- und
Freundeskreis in der Pfarrkirche von Naters
statt.
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